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Scheere die in Reihen ſtehenden Pflanzen 5 ew über dem Boden ab
ohne die Herzblätter zu vernichten Nach Verlauf von 3 Wochen kann
man die Reihen nochmals abſchneiden die Pflanzen ſchießen dann in
Samen und die Blätterernte iſt ſomit vorbei das Land wird umgegraben
und zu anderweitigen Kulturen benutzt

Der Gartenmohn iſt eine der ſchönſten aber auch verkannteſten
Sommerblumen deſſen Samen man ohne weitere Vorbereitung der Erde
anvertrauen darf und der uns ſpäter mit einem wahrhaft königlichen Flor
erfreut Jn den verſchiedenſten Blumenſchattirungen blühen dieſe Blumen
einfach und gefüllt Letztere ſind unbeſtreitbar die ſchönſten Von erſteren
möchte ich den aus dem Kaukaſus ſtammenden Fleckenmohn Papaver
Danebrog empfehlen Der große weiße Fleck auf jedem der dunkelrothen
Blumenblätter gleicht dem weißen Kreuze im rothen Felde wie es die
däniſche Flagge Danebrog zeigt in Dänemark geht deshalb die Sage
der Mohn ſei vom Himmel gefallen Ferner der Tulpenmohn dieſer
wird nur 30 35 em hoch jede Pflanze bringt 40 60 tulpenförmige
tiefrothe Blüthen Auf ein Beet mit hochſtämmigen Roſen geſäet iſt
er von brillanter Wirkung Von den gefüllten Sorten iſt der Päonien
mohn der empfehlenswertheſte Wie bereits erwähnt ſäet man gleich an
Ort und Stelle Am Rande einer Gehölzgruppe macht er ſich beſonders

ut doch iſt er auch für ein größeres Beet im Raſen ſelbſt auf einer
abatte im Gemüſegarten eine große Zierde Der Samen wird ſehr

weitläufig geſäet Da jede Pflanze etwa 30 gem Bodenfläche zur vollen
Entwickelung bedarf ſo müſſen alle überflüſſigen Pflänzchen ansgezogen
werden Steht er zu dick dann bringt er nur wenige Blüthen während
eine Pflanze die ſich genügend entwickeln kann gegen 30 Blüthen bringt
Der Same der ſehr fein iſt darf nur ganz ſchwach mit Erde bedeckt
werden worauf tüchtig angebrauſt wird

Wenn der Treibfalat an Herzfänle leidet ſo iſt zu wenig
Lüfiung daran ſchuld Gewöhnlich wird der Treibſalat als Zwiſchen
pflanzung in den Gurkenkäſten verwendet Während nun Gurken in ge
ſchloſſener geſpannter Luft ſich wohl fühlen bedarf der Salat gerade des
Gegentheils und da einem die Gurken immer lieber ſind geht der Salat
dabei zu Grunde Der Treibſalat iſt am empfindlichſten wenn er ſich
zu ſchließen beginnt weshalb er von dieſem Zeitpunkte ab reichliche
Lüſtung bekommen muß Hat er erſt einmal Brandränder ſo iſt ge
wöhnlich nicht mehr viel davon zu retten Die Urſache der ſogenannten
Herzfäule beim Treibſalat iſt ferner darin zu ſuchen daß der Salat von
oben eine große Feuchtigkeit bekommt ſei es nun durch ſtarken Nieder
ſchlag oder durch Begießen der Pflanzen mit der Brauſe Um dieſen
Uebelſtand zu verhüten hebe man ſobald der Salat ſich zu ſchließen be
ginnt bei hellem Wetter den Tag über die Fenſter ab und gieße mit dem
Rohre zwiſchen die Pflanzen was am beſten geſchieht wenn man an das
Gießkannenrohr ein kleines Stück Gummiſchlauch von etwa 15 20 Ctm
Länge ſteckt daſſelbe zwiſchen die Pflanzen hängen läßt und ſo gießt
Selbſt bei warmem hellen Wetter trocknet das zwiſchen die engeſchloſſenen
Herzblätter gefallene Waſſer nie ganz aus

Wo Garteungewächſe wie Salat ec unter der Schnecken
plage zu leiden haben empfiehlt es ſich den trockenen Boden mit un
gelöſchtem Kalkſtaub zu beſtreuen Zarte Pflanzen müſſen jedoch möglichſt
vom Beſtreuen verſchont bleiben da die ätzende Wirkung des Kalkes ihnen
ſchaden könnte Dieſe ätzende waſſerentziehende Wirkung tödtet die Schnecke
ſie löſt die Haut der Thiere los Gegen Gartenſchnecken wird ferner
empfohlen grüne Weidenruthen in der Stärke eines Fingers in etwa 30 em
lange Stücke zu ſchneiden und deren Rinde mittelſt eines der Länge nach
geführten Schnittes abzulöſen Dieſes Rindenſtück bildei indem es ſich
einrollt eine Röhre in welche die Schnecken gerne hineinkriechen um ſich
an dem ſüßen Safte des Splintes zu mäſten Durch einfaches Ausklopfen
dieſer Röhren werden die Schnecken mühelos beſeitigt

Gemüſeansſaaten Ende Mai werden geſäet an Ort und Stelle
Gurken Bohnen Salat Radies Rettig Mohrrüben Erbſen Wurzel
peterſilie rothe Rüben Lauch zum Kleinverbrauch auf das Pflanzbeet
Blätterkohl Kohlrabi Wirſing Salat Bohnenkrant Majoran Es wer
den gepflanzt Sämmtliche Kohlarten Tomaten Sellerie Jm Juni
werden an Ort und Stelle geſäet Radies Winterrettich Mohrrüben
Buſchbohnen Erbſen Peterſilie Lauch zum Kleinverbrauch auf das
Pflanzbeet Kohlrüben Grünkohl Kohlrabi Löwenzahn Wirſing Winter
endivien Es werden gepflanzt Sämmtliche Kohlarten Lauch Sellerie
Tomaten Gurken Eiskraut

Thier und Geſſlügelzucht
44 Wenn Ziegen blutige Milch geben ſo hat das ſeinen Grund

entweder in inneren Verletzungen im gewaltſamen Melken oder auch in
dem haſtigen Saugen der Lämmer Auch der Genuß gewiſſer Pflanzen
wie z B der Ranunkeln und des Waſſerpfeffers kann Veranlaſſung zu
dieſem Uebel geben welches nicht ſelten auch mit Blutharn verbunden iſt
Das Blut bildet entweder Streifen in der Milch oder es ſetzt ſich geronnen
auf den Boden des Gefäßes Jſt Blutüberfüllung und Entzündung des
Euters die Urſache ſo gebe man ſchleimige Abkochungen mit Glauberſalz
und Salpeter und waſche das Euter kalt ab mit einer Abkochung von

blumen oder mit Eſſig trockne das Euter ab und reibe es mit warmer
utter Glycerin oder Oel ein Bei fehlerhaftem Futter iſt ein Wechſel

desſelben das einzige Heilmittel

t Ueber das Aufblähen Rinder ſchreibt Thierarzt Halder
Während meiner 30jährigen Praxis habe ich ein Hausmittel kennen lernen

in vielen Fällen geholfen hat Man nimmt 2 bis 3 Knollen

Knoblauch ſchneidet ſie klein ſiedet ſie in je 1 Ltr Milch ab ſchüttet das
Ganze in ein anderes Gefäß und läßt es im Stalle ſtehen Je älter die
Flüſſigkeit um ſo wirkſamer wird ſie Man giebt im Blähungsfalle

bis Liter davon und wiederholt dieſe Gaben alle bis Stun
den bis zur Beſſerung Thieren welche an Verdanungsſchwäche und da
durch an Blähungen leiden giebt man einige Tage ein bis zweimal ein

4 Die Stallung der Mutterſtute mit dem Fohlen darf weder
dunkel noch kalt ſein Jm Mai iſt nicht nur für die Mutterſtute ſondern
auch für das Fohlen eine trockene und kräftige Weide eine vorzügliche
Nahrung jedoch iſt darauf zu achten daß ſich bei dem Austreiben kein
Thau in dem Graſe befindet Ferner darf eine Gabe an Hafer auch für
das Fohlen täglich 4 Pfund je nach dem Alter ntcht fehlen
luch iſt es ſehr nützlich zur Zeit der Entwöhuung von der Mutter

welche nach 4 Monaten zu erfolgen hat die Fohlen an Kuhmilch zu
gewöhnen Selbverſtändlich iſt auch junges kraftiges Grünfutter ein vor
zreffliches Sommerfutter für Fohlen

t Es iſt zu empfehlen in den erſten 36 Stunden nach der
Geburt den Ferkeln die ſpitzen Hakenzähne abzukneifen Es
iſt dies bei einiger Uebung ſehr leicht und raſch und ohne große
Aufregung der Mutter auszuführen Der Vortheil beſteht darin daß das
Geſäuge der letzteren durch die Ferkel nun weniger gereizt wird auch
dieſe ſich ruhiger verhalten Sollte dennoch das Geſäuge ſtark feurig er
ſcheinen und die Mutter beim Säugen Schmerzen zeigen ſo verſuche man
durch lindernde Waſchungen z B mit lauwarmem Kamillenthee den
Uebelſtand zu beſeitigen

Hauswirthſchaftliches
4 Likörbereitung Für Vrdbeeren Heidelbeeren und Himbeeren

nehme man K Früchte l Alkohol I Waſſer Kk Zucker Für
Brombeeren und Stachelbeeren Kk Früchte 1 Alkohol i l Waſſer

k Zucker mit Zugabe von etwas Vanille Für Johannisbeeren
rothe und weiße K Früchte J 1 Alkohol U Waſſer k Zucker

Für ſchwarze Johannnisbeeren I K Früchte I Alkohol l Waſſer
Kk Zucker Für ſchwarze Johannisbeeren II h K Früchte I Alkohol

i l Waffer k Zucker Hier iſt eine Zugabe von drei Stück Gewürz
nelken 1 Meſſerſpitze geſtoßener Zimmt ca 20 zerſchnittenz Blätter des
ſchwarzen Johannisbeerſtrauchs odorthetlhaft

Glacehandſchnhe putzt man am einfachſten ohne Waſſer inden
man ſie auf reine Hände zieht and mit Terpentinölſpiritus ſo lange ab
reibt bis ſie ihre urſprüngliche Farbe wieder beſitzen dann hängt man
ſie an einem luftigen Orte auf um ſie trocknen zu laſſen Auch die Be
nutzung von gelatinirtem Benzol iſt ſehr zu empfehlen nur müſſen in
dieſem Falle die Handſchuhe auf hölzerne Handformen aufgeſpanm ſein
Man fährt mit einem weichen Bürſtchen welches man in Benzol taucht
über die aufgeſpannten Handſchuhe ſo lange hin bis dieſelben völlig rein
geworden ſind

4 Reinigungsmittel Für Thüren Fenſterrahmen Fenſterbretter und
alle ſonſtigen Farbenanſtriche iſt Quillayarindenwaſſer das beſte und gleich
zeitig das billigſte Reinigungsmittel Man hat bei der Anwendung des
ſelben gar keine Seife nothwendig was um ſo vortheilhafter iſt da Seiſe
ſtets den Oelanſtrich angreift Man reibt die Gegenſtände mit einem
Flanellläppchen das in das Waſſer eingetaucht wird ab ſpült mit reinem
Waſſer nach und trocknet dann gut mit einem ſauberen Tuche ab Auf

8 Liter Waſſer verbraucht man für 20 Pfg Quillayarinde oder Panama
ſpäne die man in kaltem Waſſer 24 Stunden ziehen läßt Die ſchon ein
mal gebrauchte Rinde kann mit einem Zuſatz von etwas friſcher zum
zweitenmale verwendet werden Wenn die Hausfrau ſich von dieſem
Waſſer eine Flaſche aufhebt ſo hat ſie ein treffliches Fleckenwaſſer das ihr
bei der Reinigung von Damen und Herrengarderwbe die beſten Dienſte
leiſtet ja oftmals ſogar das Waſchen der betreffenden Gegenſtände erſpart
Die Kleider mit dieſem Waſſer feucht ausgebürſtet bekommen ein ganz
friſches Ausſehen Staubflecken und Ränder verſchwinden vollſtändig Bei
hartnäckigen Flecken feuchtet man ein Läppchen an und bearbeitet damit
dieſelben bis ſie verſchwinden Weſentliche Dienſte leiſtet dies Fleckwaſſer
bei der Reinigung von Kragen an Herrenröcken ebenſo an ſchmutzig ge
wordenem Hutfutter Daß man in Panamaholzwaſſer wollene und baum
wollene Gewebe wäſcht um die Farben zu ſchonen iſt wohl bekannt Be
ſonders gut iſt daſſelbe für ſchwarze Stoffe die nach einem ſorgfältigen
Schwenken Einſchlagen und Halbtrockenbügeln wie neu werden

4 Gegen Gerſtenkörner Sobald die Stelle am Auge juckt und ſich
röthet befeuchte man ein leinenes Tuch mit Franzbranntwein mache das
Auge feſt zu damit nichts hineindringt was ſehr ſchmerzhaft iſt und
waſche das betroffene Augenlid mit dem Tuche worauf der Franzbrannt
wein auf dem geſchloſſenen Auge verdunſten muß 3 bis 4 mal am Tage
zu wiederholen bei vorgeſchrittenem Gerſtenkorn 6 bis 8 mal was un
bedingt hilft

4 Entfernung des nnangenehmen Geruches an den Eß
beſtecken Den Eßbeſtecken haftet nach dem Genuſſe von geräucherten
beſonders aber von geſalzenen Fiſchen oft ein recht unangenehmer Geruch
an derſelbe wird jpuell entfernt wenn man einen Brei von Lauge und
Aſche bereitet und e Meſſer und Gabeln damit abreibt Man kann ſich
dazu eines Läppchens vedienen das an einem Holzſtäbchen befeſtigt iſt
Bei Heringen bietet übrigens der mehr oder weniger ſtrenge Geruch ein
Kennzeichen zur Beurtheilung ihres Alters da wirklich neue Matjesheringe
an den Beſtecken nur einen ſo leichten Geruch oder Geſchmack hinterlaſſen
daß derſelbe dem einfachen Abwiſchen weicht
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Nr 22 Halle a den 28 Mai 1897Die heutige Schweinekalamität und ihre
Beſeitignng

Von Gevatter Chriſchan
Schaller baller piff paff ſo tönt es zum Dorfe hinein

Die Straßenjungen keunen das Signal eilen in die Stube
und rufen Vater der Schweinewagen kommt Gevatter
Reichert eilt ſogleich hinaus und blickt verſtohlen durch die
Zaunritzen Richtig ein langer Wagen mit zwei Pſerden be
ſpannt hält ſeinen Einzug Dreißig Schweine ſind übereinander
geſchichtet wie die Salzheringe in der Tonne obgleich Schweine
keine Heringswaare ſind Einer der beiden Händler ſitzt auf
dem Kutſcherbock und lenkt die Roſſe während der andere
neben dem Wagen herläuft und friſch die Geißel ſchwingt deren
Schall der nahe Wald im Echo wiedergiebt Vor dem Gaſt
hofe hält der Wagen Nachdem erſt einer hinter die Binde
gegoſſen iſt muß der Wirth darüber Auskunft ertheilen wer
noch keine Schweine hat Bei Gevatter Reichert wird zuerſt
vorgefahren Er ſucht ſich nachdem er Muttern und ſeinen
Aelteſten zu Nathe gezogen hat die beiden beſten Läufer aus
und bezahlt dafür 75 M

Nun werden die Schweine in den Stall gebracht Der eine
Händler geht ihnen voran und ruft Stall zieh Stall zieh
Doch der Stall will nicht ziehen und der Hokuspokus hilft
nicht Da machen die Händler kurzen Prozeß Der Eine faßt
Nuckerlchen an den Ohren und der Andere packt am Schwanze
an und auf dieſe grauſame Weiſe wird eins nach dem andern
in den Stall gebracht

Wie manches Thierchen zieht ſich dabei eine Darmver
ſchürzung oder eine ſonſtige innere Verletzung zu ſo daß es
bereits den Todeskeim in ſich trägt ehe es das erſte Futter
von ſeinem Herrn bekommt Nun fährt der Wagen weiter
und bald hört man es an einer andern Stelle des Dorfes
bald an einer dritten ſchreien Das Geſchäft geht heute gut
Die Beſitzer freuen ſich über die Thierchen wenn ſie auch nicht
beſonderen Appetit und große Munterkeit verrathen ſo geben
ſie ſich doch der Hoffnung hin daß die Zeit dies beſſern werde
Doch o weh Nach kaum acht Tagen ſtreckt eins nach dem
andern die Beine nach oben Der Schulze dem jeder Er
krankungsfall unter den Schweinen angezeigt werden muß läßt
den KreisThierarzt kommen und dieſer erkennt die Schweine
ſeuche Alle Mittel ſind vergebens ſie purzeln alle die theuren
Schweinchen Die Gevattern können den Verluſt noch ertragen
ſchlimm aber iſt der Deputatknecht Buchholz daran Da er
nur eiue Mark Handgeld geben konnte ſo mußte er 80 M für
ſeine beiden Läufer zahlen obgleich es die ſchlechteſten Thiere
waren die ſich im Wagen befanden Er hatte gerechnet eins
von deu Schweinen zu verkaufen und dafür ſoviel zu erhalten

als die Einkaufsſumme beträgt Die Rechnung iſt gründlich
fehlgeſchlagen und er iſt der Verzweiflung nahe Da er
jährlich nur 120 M baares Geld erhält den andern Theil
ſeines Lohnes bekommt er in Naturalien ſo verbleiben ihm
wenn er die Schweine bezahlt nur noch 40 wovon er
mit ſeiner Familie leben ſoll Er denkt der Händler wird
ein menſchliches Rühren empfinden und ihm wenigſtens einen
Theil der Kanfſumme erlaſſen Weit gefehlt Buchholz müſſe
doch ſo ſchwatzt der Händler wenigſtens ein Schlachtſchwein
haben und er werde ihm ein ſolches billig verkaufen Buch
holz geht auf die Falle ein aber o Unglück nachdem er das
Schwein ein Vierteljahr mit großer Sorgfalt gepflegt hat
ſegnet auch dieſes das Zeitliche Buchholz iſt nun ein voll
ſtändig ruinirter Menſch

Gevattern ſolche Fälle kommen nicht zu Hunderten ſondern
zu Tauſenden vor ich ſage nicht zu viel wenn ich behaupte
daß die heutige Schweinekalamität zu einem ſozialen Uebel ge
worden iſt Die Behörden haben das Treiben verboten da
durch aber iſt die Kalamität nur vergrößert worden denn da
die Wagen in denen die Schweine gefahren werden nicht ſorg
fältig rein gehalten werden ſo wird der Anſteckungsſtoff immer
von einer Ladung auf die andern übertragen Aus diefem
Grunde wollen jetzt manche landwirthſchaftliche Vereine daß
das Treiben wieder geſtattet werde

Gänzlich beſeitigt wird aber dadurch der Uebelſtand auch
nicht es giebt nur ein Heilmittel und das will ich Euch jetzt
vorführen

Als in einem Dorfe unſeres Kreiſes vor mehreren Jahren
der Rothlauſ ſo viele Opfer unter Schweinen forderte zirkulirte
eines Tages folgende Bekanntmachung

Sämmtliche ſtimmberechtigten Gemeindemitglicder werden
hiermit zu der Nachmittags 6 Uhr ſtattfindenden Gemeindever
ſammlung eingeladen Auf der Tagesordnung ſteht die Be
ſchlußfaſſung über Anſchaffung eines Zuchtebers aus Gemeinde
mitteln

Die Gevattern ſchüttelten die Köpfe erſchienen aber alle
was bekanntlich eine große Seltenheit iſt

Punkt 6 Uhr erhob ſich der Gemeindevorſteher erklärte
die Verſammlung für eröffnet und begann alſo Jhr wißt
welch großes Elend über unſer Dorf namentlich über unſere
Tagelöhner durch den Rothlauf unter den Schweinen
kommen iſt So kann es aber unmöglich weiter geheu falls
wir nicht alle ruinirt werden wollen Soll es aber anders
werden ſo kann dies nur dadurch erreicht werden daß wir
unſere Schweine ſelber züchten ſo daß die Händler welche uns
die Seuchen einſchleppen in unſerem Qrte keinen Abſatz mehr
finden und denſelben gänzlich meiden Zu dieſem Zwecke binich geſonnen einen Zuchteber aus Mecklenburg kommen zu
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will ihn gern in Pflege nehmen Für das Geld das er

einbringt werden die geringen Futterkoſten beſtritten und das
übrige fließt in die Gemeindekaſſe Wer mit meinem Vorſchlage
einverſtanden iſt mag ſich erheben

Merkwürdig was noch nie der Fall geweſen war alle er
ſich wie ein Mann ſogar der Vollbauer Lehmann der

ſich geſcheidter dünkt wie der Reichskanzer und ſtets das Gegen
theil behauptet wie der Gemeindevorſteher ſtand halb und
halb auf und begnügte ſich mit einigen Knurrtönen Seitdem
blüht in dem Orte die Schweinezucht und kein Händler ſucht
denſelben mehr auf weshalb es auch kein Wunder iſt daß er
von allen Seuchen verſchont geblieben iſt Jeder Wirth über
läßt ſeinen Tagelöhnern zwei Ferkel für je ſechs M Dafür
arbeiten dieſe um ſo ſreudiger und es iſt ein gutes Einver
nehmen zrilhen Arbeitgebern und Arbeitnehmern daß man
ſeine helle Freude daran hat Glück Wohlſtand und Zufrie
friedenheit iſt in dem Orte eingezogen Die Bewohner aber
tragen ihren Gemeindevorſteher auf Händen und gedenken oft
der Stunde in welcher jener heilſame Beſchluß gefaßt wurde
ſogar Vollbauer Lehmann erkennt in beſonders günſtigen
Augenblicken deſſen Einſicht an

Gevattern nur wenn wir dieſes Beiſpiel nachahmen werden
wir Herren der Kalamität Macht s ſo und Jhr werdet
Eurem alten Gevatter ſehr dankbar ſein

Zur Wahl der Arbeitsthiere
Wenn auch die maſchinelle Arbeit billiger iſt als die

durch die Kraft des Thieres ausgeführte und ſo das Be
ſtreben gerechtfertigt erſcheint ſich in großen Betrieben ganz
oder doch ſoweit thunlich dem Maſchinenbetriebe zuzuwenden

ſo wird doch in keinem Falle die Arbeit des Thieres ganz
entbehrt werden können und darum iſt es zweckmäßig die
leitenden Grundſätze bei der Wahl der Arbeitsthiere kurz
anzudeuten

Vor allen Dingen beachte man den Satz daß die Zugviehart die beſte t welche im Verhältniſſe zu ihren An
ſchaffungs und Unterhaltungskoſten die meiſte Arbeit
leiſtet Für viele Verhältniſſe und gewiſſe Leiſtungen iſt
das Pferd das gegebene Arbeitsthier namentlich zur Fort
bewegung von Laſten auf größeren Strecken harter Straßen
zum Transport der Wirthſchaftserzeugniſſe Milch Butter
2e nach der Stadt und beſonders nach der Großſtadt Auch
r landwirthſchaftlichen Betriebe ſelbſt werden beſtimmte

beiten wie z B das Bewegen der Egge der Säemaſchine
der Mähmaſchine 2e vom Pferde ausgeführt Seine Hal
tung iſt aber mit hohen Koſten verknüpft ſodaß unter ge

wiſſen Verhältniſſen die Ochſenhaltung zu empfehlen ſein
wird ſo z B auf arrondirten Gütern zum Einführen der
Ernte Düngertrausporte zum Pflügen 2c Für große und
mittlere Betriebe erſcheint es angebracht bei der Verſchieden
n der auszuführenden Arbeiten Pferde und Ochſen als
ugthiere zu verwenden Jmmerhin aber beſchränke man

das Pferdematerial auf das Nothwendigſte denn die jetzigen
ſchwierigen Verhältniſſe zwingen den Landwirth zu rechnen
und erlauben ihm nicht Luxus zu treiben

Die Gründe für eine billigere Arbeitsleiſtung der Ochſen
eſpanne ſind folgende Vorerſt ſtellen ſich die Anſchaffungs
oſten der Zugochſen niedriger wie die der Pferde ſie wer

den auch viel öfter im eigenen Betriebe aufgezogen wie das
Pferd Der Ochſe macht im Verhältniſſe zu ſeiner Arbeits
leiſtung an das Futter viel geringere Anſprüche wie das
Pferd und verurſacht ſonach geringere Unterhaltungskoſten Jn
längeren oder kürzeren Arbeitspauſen z B im Winter
müſſen die Pferde doch Kraftfutter erhalten ſollen ſie nicht
im Kräftezuſtande heruntergehen ohne daß wir dafür irgend

einen Gegenwerth erhalten während man den Ochſen in
der arbeitsloſen Zeit ohne merklichen Nachtheil mit billigeren
Futtermitteln ernähren kann Noch vortheilhafter ſtellt ſich
die dann wenn die Zugochſen nach beendeter
Herbſtärbeit auf die Maſt geſtellt werden um ſo die in der

eigenen Wirthſchaft erzengten Kraftfuttermittel vorzüglich
die aus der Brennerei am höchſten zu verwerthen Die
Pferdehaltung iſt weiter mit einem viel größeren Riſico
belaſtet wird ein Pferd untauglich ſo iſt es beinahe werth
los während der Ochſe wenn nicht raſches Schlachten noth
wendig wird immer noch gemäſtet werden kann Aber auch
in erſterem Falle kann er meiſtentheils noch verwerthet wer
den Die Pferde nehmen auch bei zunehmendem Alter ſoviel
im Werthe ab daß vorſichtige Landwirthe für ihren Pferde
beſtand eine beſtimmte Amortiſationsquote ausſetzen Beim
Ochſen iſt das nicht nothwendig da auch ältere Stücke noch
Seret und geſchlachtet werden Die Arbeitsleiſtung des

chſen iſt allerdings etwas geringer wie die des Pferdes
das Verhältniß iſt durchſchnittlich wie 3 2 um ein be
ſtimmtes Arbeitspenſum zu erledigen bedarf man eine größere
Anzahl von Thieren aber auch zu ihrer Leitung eine größere
Anzahl von Perſonal wodurch die Ochſenarbeit etwas ver
theuert wird Bei hohen Arbeitslöhnen verdient dieſer Punkt
volle Beachtung

Jm Kleinbetriebe verwendet man auch Kühe als Zug
thiere Sie liefern die billigſte Arbeit da ſie nebenbei auch
noch einen anſehnlichen Nutzen durch ihre Milch ergeben
Weiter ſind Zugkühe auch gegen Krankheiten und andere
ſchädigenden Einflüſſe widerſtandsfähiger als die im Stalle
gehaltenen Thiere Die Milchabſonderung muß natürlich
durch reichliche Futterrationen geſteigert werden Bei vor
geſchrittener Trächtigkeit iſt ſchwerer Zug möglichſt zu ver
meiden die Arbeitszeit zu verkürzen Ein gänzliches längeres
Stillſtehen von trächtigen Zugkühen dagegen iſt nicht zu
empfehlen Die Kuh der Gebirgs und Höhenſchläge eignet
ſich infolge ihres raſcheren Ganges und ihrer größeren Lenk
ſamkeit für gewiſſe Zwecke beſſer wie der Ochſe Kühe von
hohem Zuchtwerth und vorzügliche Nutzthiere werden beſſer
zu anhaltendem Zuge nicht verwendet leichte Arbeit welche
Bewegung ſchafft kann aber in keinem Falle ſchaden

Die Kultur des Roſenkohles
Der Roſenkohl zählt nach dem Blumenkohl zu den fein

ſten Kohlarten Er verlangt zu ſeinem Gedeihen eine ge
i Lage einen gut bearbeiteten und kräftig gedüngten
oden

Daß man ihn unter derartigen Verhältniſſen aber nicht
in Maſſen erbaut iſt bei ſeinen guten Preiſen bei ſeiner
Transportfähigkeit und bei ſeinem ſicheren Gedeihen eigent
lich geradezu wunderbar um ſo mehr als er den größeren
deutſchen Märkten in ganz ungeheuren Maſſen aus Belgien
zugeführt wird

Als Dünger verwende man animaliſchen ſtickſtoffreichen
Dung Kuh und Schafdung aber auch Abortdünger welche
am beſten im Herbſt vorher untergepflügt werden Kurz
vor dem Pflanzen bringe man Kali und Superphosphat
leicht in den Boden unter Kalkarmer Boden erhalte eine
genügende Kalkdüngung Sind die Pflanzen im Wuchſe ſo
wirkt eine ſchwache Kopfdüngung mit Chiliſalpeter welche
man in 3wöchentlichen Pauſen wiederholt geradezu Wunder
Vor allen Dingen bedarf er einer reichen Bewäſſerung und
gedeiht darnm in Gegenden mit reichen atmosphäriſchen
Niederſchlägen am beſten

Seine Ansſaat nehme man Mitte April auf Saatbeeten
im Freien vor ſo daß ſpäteſtens Mitte Juni das Aus
pflanzen der möglichſt ſtarken Setzlinge erfolgen kann Als
Pflanzweite empfiehlt ſich eine Entfernung von mindeſtens
50 cm nach beiden Richtungen hin Mit recht großem Vor
theil laſſen ſich gleich nach der Pflanzung Salat Radies
Kohlrabi als Zwiſchenfrucht bauen

Hat ſich die Pflanze vollſtändig ausgebildet ſo breche
man die Köpfe aus damit ſich die ſeitlichen Blattroſen mög
lichſt zeitig und vollkommen entwickeln

Der Roſenkohl kann im Winter ruhig im Freien ſtehen
bleiben die Ernte der Blattroſen findet vom November bis
in den Winter hinein ſtatt Wohl keine andere larz
iſt ſo häufig dem Ausarten ausgeſetzt wie der Roſenkoh

ſein Samen ſoll darum nur an Stellen gezogen werden an
welchen eine Kreuzbefruchtung mit anderen Kohlarten aus
geſchloſſen iſt Man kaufe darum den Samen des Roſen
kohls nur in Samenhandlungen auf deren Zubverläſſigkeit
man ſich verlaſſen kann da Mißerfolge faſt ſtets auf die
geringe Qualität des Samens zurückzuführen ſind

Auf einer Fläche von Hectar 1 Morgen haben
10 000 Pflanzen Platz Giebt jede Pflanze nur 1 Liter
Roſen und erhält man per Liter nur einen Preis von
10 Pfg ſo entſpricht das einem Rohertrage von Mk 1000
pro Morgen

Als beſte Sorten ſeien empfohlen Brüſſeler hoher Er
furter halbhoher Non plus ultra mit großen ſehr feſten
Roſen mindeſtens 55 em Pflanzweite Lattons Matchless
mit großen feſten Roſen

Kleinere Mittheilungen
Der Verband dentſcher ChocoladeFabrikanten hat eine ſehr

intereſſante Statiſtik über die Aenderung des Verbrauchsverhältniſſes zwi
ſchen Kakao und Kaffee in Deutſchland aufgeſtellt Dasſelbe läßt ſich
ziemlich genau beſtimmen nach der Menge des in das deutſche Zollgebiet
zum inländiſchen Verbrauch eingeführten Noh Bohnen Kakaos und
RohKaffees Hieraus ergiebt ſich daß innerhalb der letzten 13 Jahre

188496 der Kakao Verbrauch in Deutſchland um 3150 der Kaffee
Verbrauch aber nur um 179 zunahm Der KakaoVerbrauch ſtieg alſo
im Verhältniß 18 mal ſtärker als der Kaffee Verbrauch Während letzterer
nur wenig mehr zunahm als die Bevölkerung wuchs berechnete ſich im
Zeitraum 1881/86 der Kakaoverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung mit
nur 0,01 Kg jährlich 1891/96 dagegen mit 0,16 kg alſo dem 16fachen
Trotz dieſer ſtarken Zunahme iſt der Kakao Verbrauch in Deutſchland
noch großer Entwickelung fähig und Kakao wird wohl mit ver Zeit in
Deutſchland ebenſo wie in verſchiedenen anderen Ländern das tägliche
Getränk großer Volkskreiſe werden

S Allen Badelnſtigen ſeien folgende Regeln zur Beherzigung
empfohlen 1 Lege den Weg zur Badeanſtalt in mäßiger Schnelligkeit
zurück 2 Bei der Ankunft am Waſſer beachte Strömung und Boden
verhältniſſe 3 Entkleide Dich langſam gehe dann aber ſofort in s
Waſſer 4 Springe mit dem Kopf voran in s tiefe Waſſer oder tauche
wenigſtens ſchnell ganz unter wenn Du das erſte nicht kannſt oder magſt
5 Bleibe nicht zu lange im Waſſer zumal wenn Du nicht ſehr kräftig
biſt 6 Kleide Dich nach dem Baden ſchnell wieder an Unterlaß das
Baden 1 Bei heftigen Gemüthsbewegungen 2 Nach durchwachten
Nächten 3 Bei Unwohlſein 4 Nach Mahlzeiten und beſonders 5 nach
dem Genuß geiſtiger Getränke

s Der Leinſamen Der Leinſamen bei der Fütterung und Be
handlung der Thiere gleich wichtig findet bei vielen Landwirthen doch
noch nicht die verdiente Beachtung Bekannt iſt die Verwendung des
Leinſamens in lauwarmem Waſſer aufgelöſt beim Auftreten des Lungen
katarrhs der Hausthiere doch muß man hierbei denſelben ganz zerkleinern
und ſeine vollſtändige Auflöſung abwarten damit er ſich nicht im Magen
zuſammenballen und Kolik herbeiführen kann Die Verabreichung einer
Hand voll Leinſamen erleichtert den Haarwechſel der Pferde ungemein
vorgenanntes Quantum pro Haupt wird den Thieren in ſechs Litern
Waſſer in lauwarmem Zuſtande zwei bis dreimal wöchentlich zum Saufen
vorgeſetzt Dieſes Mittel vor Beginn des Frühjahres oder Herbſtes ge
geben macht außerdem das Haar ſchön glatt und glänzend und bewirkt
daß die Druſe von der die Pferde um dieſe Jahreszeit hauptſächlich be
fallen werden vielleicht gar nicht eintritt oder wenigſtens bei gleichzeitiger
Schonung keinen bösartigen Charakter annimmt Die Kur ſetzt man
vier Wochen fort Auch im Kuhſtall leiſtet der Leinſamen gute Dienſte
Drei Wochen vor dem Kalben den Kühen ebenfalls ins Saufen gegeben
hat er ſich ſtets vortrefflich bewährt Da hat man dann auch die wichtige
Entdeckung gemacht daß Leinſamenfütterung die Milchergiebigkeit ſteigert
was doch gerade vor dem Kalben äußerſt wünſchenswerth iſt Sowohl
Kühe wie Kälber und Ferkel vie an Entzündungen Erkältung oder Ver
ſtopfung leiden werden mit Leinſamen geheilt Schließlich pielt der
Leinſamen zur Verhütung und Heilung aller Hufkrankheiten eine große
Rolle Roher Leinſamen wird gequellt bis eine breiartige Maſſe entſteht
und iſt ein Umſchlag hiermit den Thieren ſchon eine Wohlthat da er die
Hitze vertreibt Jedenfalls ſollte aber jedes Pferd mehrere Stunden vor
dem Beſchlagen ſolchen Umſchlag erhalten da derſelbe den Huf geſchmeidig
macht und ſein Abbröckeln hindert Jm Gegenſatze zu anderen Umſchlägen
bleiben die von Leinſamen immer kühl und heilen daher auch Ent
zündungen und äußere Verletzungen viel beſſer

8 Die Manl und Klauenſenche hat in den letzten Monaten er
heblich abgenommen Es waren im Königreich Preußen verſeucht

Ende Dezember 1896 286 Kreiſe mit 1400 Gemeinden

Januar 1897 262 1130
Februar 206 667März v 179Die Regierungsbezirke Königsberg Danzig Köslin Stralſund und

Köln waren Ende März ſeuchenfrei Nach den Ermittelungen des Reichs
geſundheitsamtes belief ſich die Zahl der an Maul und Klauenſeuche er
krankten Rinder im Deutſchen Reich im Jahre 1896 auf 195 120 Stück

worans ſich ein Verluſt der deutſchen Landwirthe durch dieſe Seuche von
etwa 5 Millionen Mark ergiebt Die dabei zu Grunde gelegte Ziffer
von 27 für das Stück iſt dabei noch ſehr niedrig bemeſſen Außerdem
ſind 210 960 Schafe und Ziegen und 58 556 Schweine von der Seuche
ergriffen geweſen ſo daß man wohl gut noch zwei Millionen Mark jener
Summe hinzufügen kann um welche die deuſchen Lanwirthe durch jene
Seuche geſchädigt wurden

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Um den richtigen Zeitpunkt für die Heuernte zu treffen

darf man nicht außer acht laſſen daß Klee und Graspflanzen in der
erſten Hälfte ihrer Entwicklungszeit alſo noch bevor ſie Samen anſetzen
die größte Menge leicht verdaulicher Nährſtoffe enthalten Mit der
Samenbildung und der Samenreife nimmt der Nährwerth der Stengel
und Blätter ſowie die Verdaulichkeit der letzteren ab der Gehalt an
Holzfaſern dagegen zu Am beſten iſt es die Futterpflanzen zu mähen
ſobald ſie in Blüthe getreten ſind Hierfür ſpricht auch daß die meiſten
Futterpflanzen in der Blüthezeit die größte Maſſenentwickelung haben
Das in dieſer Zeit gemähte Gras treibt raſcher und üppiger nach was
wieder für den zweiten Schnitt von großer Bedeutung iſt Hat man auf
Wieſen verſchiedenartige Gräſer von denen einige früher andere ſpäter
blühen ſo iſt der Zeitpunkt des Mähens dann gekommen wenn die
meiſten Gräſer in Blüthe ſtehen Sollten auf dieſe Weiſe da wenig
Grasſamen auf den Boden ſallen einzelne Lücken im Graswuchs ent
ſtehen ſo muß man ſolche Gräſer nachſäen die einen anerkannt hohen
Nährwerth haben

Nicht ſelten beobachtet man daß auf beſtimmten Feldern der
Klee nicht gedeiht Ueber vieſe Erſcheinung hört man von den Land
wirthen öfters klagen ſei es daß aus unaufgeklärten Gründen der Klee
auf gewiſſen Feldern nicht mehr gedeihen will daß alſo ſog n
keit eingetreten iſt ſei es daß z B auf Neulandböden der Klee nicht
wachſen will Der Klee braucht nun wie alle Leguminoſen Hülſenfrüchte
zu ſeinem Gedeihen gewiſſer KnöllchenBakterien und zwar wird jede
Leguminoſe durch die Bakterien der eigenen Art am wirkſamſten gefördert
Bakterien nahe verwandter LeguminoſenActen können ſich in gewiſſem
Grade gegenſeitig vertreten Dagegen bilden die Bakterien von verwandt
ſchaftlich einander fernſtehenden Gruppen der Leguminoſen entweder über
haupt keine oder nur kleine ohne weſentlichen Einfluß auf die Stickſtoff
ernährung bleibende Knöllchen Es iſt deshalb der Anbau mit dem Klee
verwandter Leguminoſen hier am Platze

T Anſer Haus und Zimmergarten
Die Zwiſchenkulturen im Gemüſebau ſind von großer Be

deutung Man muß dabei darauf Rückſicht nehmen daß die zuſammen
gepflanzten Gewächſe ſich gegenſeitig im Wachsthum nicht hindern und
fragen ob ſie gleiche Wärme vertragen Der Zwiſchenbau ermöglicht drei
vier und fünf Ernten im Jahre doch iſt er nur dann ergiebig wo es
nicht an flüſſigem Dünger fehlt und wo ſtickſtoffſammelnde und ſtickſtoff
zehrende Pflanzen zuſammen geſäet werden Man treibt Karotten unter
Spargel Zwiebeln oder Salat zwiſchen Kopfſalat Gurken oder Melonen
zwiſchen Blumenkohl Radieschen oder Pflückſalat Zwiſchen Buſchbohnen
und alle niedrig bleibende Erbſenſorten kann man ſämmtliche Gemüſe
arten pflanzen welche große Blättermaſſen entwickeln denn die Schoten
träger entnehmen dem Boden nur in der erſten Jugend Stickſtoff und
überlaſſen denſelben fpäter willig ihren Nachbarn So beeinträchtigt ein
Bohnen oder Erbſenſtock nicht im Geringſten das Gedeihen der Kartoffeln
weder in der Ausbildung ihrer Stengel und Blätter noch im Knollen
ertrag An den Rändern der Stangenbohnen laſſen ſich kohlartige
Pflanzen Zwiebeln und dergl ziehen Rapünzchen kann man zwiſchen
Lauch und Peterſilienwurzel zwiſchen Zwiebelreihen ſäen Ein Landmann
hat ſogar Bohnen und Erbſen in jedes Stück Saatkartoffeln geſteckt und
beides iſt ungehindert gediehen

Die Kultur des Spinats iſt ſehr einfach und läßt ſich auch ohne
Vorkenntniſſe ausführen Die Lage iſt nicht auf beſtimmte Oertlichkeiten
beſchränkt nur an ſonnigen Abhängen gedeiht der Spinat nicht Jn
Gärten ſelbſt noch unter Bäumen auch im Felde wächſt der Spinat
gleich gut Zu ſeinem Gedeihen erfordert er ein fein zubereitetes Land
mit guter kräftiger Düngung Die Ernte richtet ſich nach der Ausſaat
nur daß ſich der Spinat im Sommer raſcher entwickelt als im Herbſt
und Winter Jm Sommer rechnet man vier Wochen nach der Ausſaat
auf die erſte Ernte der dann nach drei bis vier Wochen eine zweite Ernte
folgt Zu den verſchiedenen Ausſaaten verwendet man auch verſchiedene
Sorten Für Sommerkulturen März Auguſt nimmt man am liebſten
die rundblätterigen Sorten mit rundem Samen und dunkelgrünen Blät
tern für Winter beziehungsweiſe Herbſtkulturen die breit und lang
blätterigen Sorten mit ſcharfem Samen und gelblicheren Blättern Letztere
Sorten ſind nicht ſo empfindlich gegen die Winterfröſte und überſtehen
bei leichtem Schutz unſere Winter ſehr gut Sobald ſich im Frühjahr das
Land bearbeiten läßt gräbt man die Zeete welche der Spinatkultur dienen
ſollen tief um und bringt dabei guten verrotteten Stalldünger mit in die
Erde Jſt Stalldünger nicht vorhanden ſo kann man das Land kurz
vor dem Umgraben mit Jauche begießen Jſt das Land geharkt und ge
ebnet ſo zieht man vermittelſt eines ſogenannten Furchenziehers 20 em
von einander entfernte 6 em tiefe Rillen und ſät den Samen derartig
hinein daß die Samen 2 em von einander entfernt liegen zieht die
Rillen wieder zu und ebnet das Beet von neuem Sobald die jungen
Blätter die Größe eines Birnbaumblattes haben ſchneidet man mit eines
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